
Calwer schon bist t.
Amts - nu- JrrLeMgeuzblaLL für Heu Bezirk . .

Â ro . 55. Samstag 17 . Juli 1652.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
(Auswanderung ) .

Nachstehende Personen sind nach
Erfüllung der ihnen verfassungsmäßig
obliegenden Verbindlichkeiten ausgewan-
dcrt:

nach Nordamerika:
Johann Ulrich Braun , ledig von

Röthenbach.
Anna Maria Bohncnbcrger , ledig

von Unterreichcnbach.
Lüdwig Friedrich Rau , Schlosser

mit Familie von Nenbulacb.
Friedrich Stahl , Schlosser von Ge-

chingen mit Familie.
Magdalene Veil , ledig mit einem

Kind von Althengstätt.
Philipp Veil , ledig von da.
Christian Rohm , ledig von Decken-

pfronn.
Barbara Rentscbler , ledig mit drei

^ Kindern von Altbulaä ' .
Margarethe Hopser , ledig von De-

ckenpsronn.
Gottlob Friedrich Mayer , ledig von

da.
Christine Katharine Calmbach , le¬

dig von Martinsmoos mit einem
Kind.

Den 13 . 13 . Juli 1852.
K . Oberamt.

Act . Eisenbach,
g . St .B.

Forstwirt Altenstaig.
(Verbot dcS FloßCinbind .ms ) .

Nachdem vermag der in dem Ctaats-
Auznger vom 3 . d . M . Rr . 155 er¬
schienenen Bekanntmachung wegen Wie¬
derherstellung der Floßgasse , zu Bissin-

gen die Enz während des Monats
August für die Flößerei gesperrt ist,
so wird mit der in der Bekanntmach¬
ung vom 27 . Marz 1850 in Nro . 26
dieses Blattes enthaltenen Ausnahme
für ven erwähnten Zeitraum jedes
FloßEinbinden auf der Enz und Na¬
gold sammt ihren Scitenbäcben im hie¬
sigen Bezirke hiedurch bei Strafe ver¬
boten.

Den 14 . Juni 1852.
K . Forstanit.

'G r üningc  r.

C a l w.
Die Ortsvorstcher werden an Vor¬

legung der Protokolle über die Ver¬
nehmung der Confinirten und unter
polizeiliche AufsichtGestcllten erinnert.

Ten 14 . Juli 1852.
K . Obcramt.

Act . Eisenbach,
g . St .B.

Calw.
(Zehnt - Gefall -- und Bannrcchts - rc.

Ablösung betreffend ) .
Nachdem höherer Weisung zu Fol¬

ge der Siz des AblosnngsKommissa-
riatS von .. Pfalzgrafenweiler - hiehcr

!verlegt . worden ist , so werden die bei
dem Ablösnngs - Geschäft bctheiligten
Behörden und Privaten , hievon . in
Keiintniß gesezt..

Den 15 . Juli 1852t'
K . AbläsungsKommissariat .'

Kle ller.

. Revier . Na iS lach ) ' ^
(Verkauf der auf dem . Torfstich ; be¬

findlichen Gebäulichkeiten ) . >
Höheren : Auftrag , zufolge strcht der

Unterzeichnete am
Doimerstag dcn 22 . Juli)

Morgens 8 Uhr
1) daö ans dem Torfstich stehende

mit Mauerriegcln , Fenstern und
Thüre versehene und mit einen:
Plattcndach bedeckte Häuschen,.
Welches noch in gutem baulichem
Zustand ist , sowie '

2 ) die ebenfalls auf dem Torfstich
stehende etwas ältere , ziemlich
große Brettcrhiittc

im öffentlichen Aufstreich zu verkau¬
fen , zu welchem Zweck die Zusam¬
menkunft zn gesagter Zeit auf dem
Torfstich  stattfiudet , was die Orts¬
vorstände bekannt machen lassen wol¬
len ..

I Zur Ausschließung und Vorzeigung
der Gebäulichkeiten ist der K . Wald-
schüz Erlenmaicr in Würzbach beanf-
tragt.

Den 13 . Juli 1852.
K . Reviersörsicra.

Schl aicht
Za v e l st e i n.

Mit Bedauern haben wir . es erfah¬
ren , daß die verehrten Badgäste , so¬
wie die Besucher von Calw , welche
hicher kommen , von hiesigen Bettlern,
besonders Sonntags, , sehr ! belästigt
werden . Wir werden uns Mühe . ge- ,
ben diesen Unfug abzustellcn, - und . bit¬
ten daher die Besucher von Zavelstein
keinem, . der sie anbettelt, - etwas zu
geben . Da - jedoch der hiesige Ort
viele Arme zählt , welche zu . erhalten
der Gemeinde schwer wird , so erlau¬
ben wir rms ein« Opferbüchse im Gast-
Hof zum Lamm :! dahier ; aufzustellen,
und die , welche zum Geben " bereit,
sind, zu bitten , hier hinein ihre Ga¬
ben zu lege » , rvelche wir für die Be¬
dürftigsten aufs Beste verwenden wer¬
den . Den 14 . Juli 1852.

Gemeinsch . Amt . . .
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Calw.
(KellerVerpachtung ) .

Am nächsten
Montag -

Mittags 1 Uhr
.wird - ans hiesigem Rathhauö der städ¬
tische Keller unter der Stadtschreiberei
im Aufstreich wieder aus 3 Jahre ver¬
liehen werden.

Den 15 . Juli 1852.
Stadtpflegcr
S chnle r.

Calw.
(Versicherung des beweglichen Vermö¬

gens betreffend ) .
Nachdem durch die Minisierial -Ver-

fügnng vom 28 . Mai d . I . nur fol¬
gende VersicherungsAnstaltcn in Wir-
tembcrg anerkannt sind , bei welchen
Versicherungs - Verträge abgeschlossen
werden dürfen , und zwar

1) die wirtembcrgische FcuerVersi-
chcrungsGcfeUschaft zu Stutt¬
gart;

2 ) die FcuerVersicherungsbank für
Deutschland zu Gotha;

3) die Achcner und Münchener
FeuerVersichcrungSGesellschaft;

4 ) die vaterländische FcncrVersiche-
ttliigöGesellschaft zu Elberfeld;

5) der deutsche Phönir zu Frank¬
furt a . M.

6 ) die kölnische FcuerVersicherungs-
Gesellschaft;

so wird dieß zur Kenntniß der hiesi¬
gen Einwohner gebracht , mit dem Be¬
merken , daß Jeder , welcher bei einer
von der Staatsregierung nicht einer

Den 16 . Juni 1852.
Stadtschuldheißeuamt.

Schuldt.

O b e r k o l l b a ch.
GerichtSbezirkS Calw.

(Gläubigcraufrus ) .
Die Unterzeichneten Stellen , mit

außergerichtlicher Erledigung des Schul
denwesenö der weil . Katharina , gcb
Pfeiffle , gcw . Wittwe des Jak . Wech-
selbcrger , Maurers von da oberamtS
gerichtlich beauftragt , fordern sämmt-
liche Gläubiger derselben hiemit auf,
ihre Foidcrungeu am

Freitag den 13 . Aug.
Vormittags 8 Uhr

auf dem Rathszimmer in Oberkollbach
unter Vorlegung der erforderlichen Be¬
weismittel zu lignidiren und sich über
die MasseVeräußerung zu erklären.

An diesem Tag nicht zur Anmeld¬
ung kommenden Ansprüche werden spä¬
ter nicht mehr berücksichtigt , und wird
von bekannten , aber nicht persönlich
erscheinenden Gläubigern angenommen,
sie treten den Beschlüssen der anwesen¬
den bei.

Den 12 . Jnli 1852.
K . Amtsnotariat Liebenzcll

und
Gemeinderath Oberkollbach.

velt . NotariatsAssistent.
Röh m.

3 ) Schreinwcrk durch alle Rubriken,
worunter 2 tanncne Kommode ,
2 Oelständer , 2 Ständer mit
Schubladen , für einen Krämer
passend.

4) Faß - und Bandgeschirr : 5 un¬
gefähr 4. Jmi haltende Fäßchen.

5) 4 Krämerswagen sammt Einsaz
und Eisengcwicht.

6) Hausgeräihschaftcn aller Art
von Mittags 1 Uhr an

Fuhr - und Banerngeschirr , ein
anfgcrichteter einspänniger Leiter¬
wagen sammt Ketten , 1 Karren.

7 ) Vieh : 1 altes Pferd , Rappe,
Wallach ; 2 trächtige Kühe , eine
Gans und 4 Hühner.

8 ) 2 Hobelbänke.
Den 12 . Juni 1852.

Stadtsckuldheißenamt.
M a v c r.

N e u b u l a ch.
<Fahnuß -Auktion ) .

Die zu der Gantmasse deö Johann

'Außcramtliche Gegenstände.
Cal w.

NKvhifeile
SchiWgelegcn-heit.

Für das am 5 . August von Ant¬
werpen nach NewUork abgehcnde Pa-

Atlantic können Verträge zn
' voll-

abgc-

kannten Anstalt oder ohne Vermittlung Georg Ltuckel , Schreiners und Amts-
cines der inländischen HanptAgentei ^ boten dahier gehörige Fahrniß wird
bewegliches Eigenthnm versichert , oder am

' " Montag den 19 . d . M.
von Morgens 7V - Uhr an

bei einer wesentlichen Verminderung
in dem ordentlichen Bestand desselben
nicht eine neue obrigkeitliche Urkunde
nachsucht mit einer Strafe bis zu75fl.
belegt werden kann.

Die Theilnehmer an einer Fcucr-
VersicherungsAnstalt sind verpflichtet,
die geschehene Versicherung durch An¬
schlag der gesezlich vorgeschriebenen
Etikette der betreffenden Versicherungs-
Anstalt an den Gebäuden kündbar zu
machen . Eine Unterlassung hat Stra¬
fe zur Folge . Die Versicherungs Eti¬
ketten können von dem betreffenden
Agenten bezogen werden.

in dessen Behausung im öffentlichen
Avfstrcich gegen baare Bezahlung ver¬
kauft . Dabei kommt vor:

1) 11 Ellen fläch scne gebleichte Lein¬
wand mit baumwollenem Ein-

40 fl. ohne und 58 fl. mit
ständigem Seeproviant
schlossen werden bei

Ferd . Georgii.

Calw.
Guten Landwein verkauft eimer¬

und imiwciö
Helber,  Dreher.

Calw.
Durch neue Sendungen bestens sor-

,' tirt , sowohl in fein und ordinär Hohl¬
schlag,  6 Ellen Rcusten dto . , 2 ' glas , Porzellan weiß und mit Ver-
Stück Neusten ungebleicht , je LO zsirung , Steingut weiß und farbig,
Ellen , 2 Stück Abwerken dto . Steinegcschirr , lakirte » Bleckwaaren,

2 ) Küchengcschirr aller Art,  von Stahl - Eisen - Messing - Maaren , cr-
Eisen , darunter 2 Kunsthäfen , laube ich mir solche aufö Reue , unter
von Möß,  Kupfer , worunter 1 Zusicherung ganz billiger Preise , zur
Kessel , von Zinn , Blech , Por - gütigen Abnahme zu - empfehlen,
zellan , Steingut .und Glas . j I . F . Oesterlen.
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C a l w.
Bei Unterzeichnetem ist ein Logis

zu vermiethen , solches besteht in Stu¬
be , Stubenkammer , Küche und Plaz
zu Holz.

Martin Reuhlinger
Bäcker.

Calw.
Doppelt starkes Fliegenwasser em¬

pfiehlt
Christian Bozenhardt.

Calw-
Senf , Haaröl , Pomade , Dinte,

'Wichse , in vorzüglicher Qualität ist
zu haben bei

I . F . Ocstcrlcn.

S i m m o z h e i m.
(Bitte um Unterstüzung ) .

Am 25 . Juni ist das Haus des
Zainenmachers Johannes Pflomm ab
gebrannt . Das Weib und die 3 Kin¬
der ( 2 Sönhc von 2 und 15 Jahren,
1 Tochter von 8 Jahren ) haben fast
alle ihre Kleider in den Flammen ver¬
loren . Der Verlust an Kleidern , Bett
u . s. w . beträgt 50 fl . — Die Ver¬
unglückten sind sehr arm und fleißig.
Gaben der Unterstüzung mögen ent¬
weder unmittelbar an dieselben gcscn-
det werden oder an

Pfarrer Schlips.

Weil die Stad  t.
Bei Unterzeichnetem sind noch 200

Eimer Wein feil , namentlich 1848r
und 49r , welche ich von 20 bis 40fl.
auch Jmiweise abgcbe . Sämmtliche
Weine sind vorzüglich gut und rein
gehalten.

David Zeile
zur Kanne.

Calw.
Schlosser Bott  hat ' bis Jakobi

eine Bühnekammer mit oder ohne Bett
zu vermiethen.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau
gcnbrezeln zu haben bei

Beck Schwämmle
in der Ledergasse.
C a l w.

Der Tiroler

Alois Bankhäuser
kommt mit seinem bekannten Hand¬
schuhlager wieder auf hiesigen Markt,
und empfiehlt sich dem geehrten Pub¬
likum zu geneigtem Zuspruch.

Calw.

Markt - Anzeige H Em¬
pfehlung.

Unterzeichneter macht hiemit die er¬
gebenste Anzeige , daß er bevorstehen¬
den Markt mit einem reichassortirtcn
Modewaarcnlager wieder besucht , und
namentlich eine Partie Druckkattune,
Zize und Jaconets mitbringt , die er
in moderner Waare weit unter den
Fabrikpreisen abzugebcn im Stande ist,

Auch in Wollmouffeline , Thibets .,
Orleans und sonstigen wollenen und
halbwollenen Kleiderstoffen , so wie in
allen Arten von Halstüchern und
Shawls wird er eine «reiche Auswahl
bei sich haben . und bittet um recht
zahlreichen Zuspruch.

Paul Heitler
aus Tübingen

über den Markt im Hause des
Hrn . Bäckermeisters Schaal.

Calw.

Markt - Anzeige L Em¬
pfehlung.

Ich beehre mich die ergebenste An
zeige zu machen , daß ich kommenden
Markt mit meinem bekannten sehr gut
assortirten Ellenwaarenlager beziehen
werde . Mein Lager ist in allen Som¬
merartikeln aufs reichhaltigste versehen,
und ich bin in Stand gesezt , sehr bil¬
lig verkaufen zu können . Zu zahlrei
chem Zuspruch böflichst einladend em¬
pfehle ich mich bestens ; mein Stand
befindet sich in der Ledergasse.

'B . Mayer,  Kaufmann,
vorm . Car . Rödclsheimer.

Calw.
Religiöser Vortrag vott Herrn Gu¬

stav Werner Dienstag den 20 . Juli
AbendS 8 Uhr.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ e,
"" ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

-rZ-
Cal w . -x-

Nächsten Montag 'ist gesell - HZ-
yl- schaftliche Zusammenkunft in :)Z-

der Rose . 2Z-

^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^

C a l w.
Unterzeichnete hat in ihrem Neben¬

gebäude ein freundliches Logis an ei¬
ne stille Familie , und bis Martini
ihr oberes Logis zu vermiethen.

Werkmeister Werners
Wittwe.

Cal w.
Einen ganz guten Kastenofen Hai

zu verkaufen
Schuhmacher W idman  n

im Kronengäßle.

Calw.
Liederkranz.

Heute Abend Gesang und Einzug
der Beiträge im badischen Hof.

Cal w.
Morgen läßt sich der hiesige Lieder¬

kranz im Saale des Herrn Firnhaber
in Teinach hören.

Calw.
Einen guten Pantalon hat zu ver-

micthen
Frau Kollaborator Alb recht.

Calw.
Gute frische Karlsruher ' Essigheffe

ist zu haben bei
Fuhrmann Blaich.

Calw
Gerste n 6 kr. das Pfund empfiehlt

Louis Dreiß.

' Calw.
Auf den Markt empfehle ich eine

reiche Auswahl neuer Maaren als:
halbwollene Kleiderstoffe zu 18 bis
36 kr., farbige Zize zu 10 bis 22 kr.,
ächtfarbigen Druckkattun zu 10  und
12 kr., Wollmouffeline zu 18 bis
24 kr., eine Partie Zeugten zu 6 , 7
und 8 kr„ und bitte um geneigten Zu-
pruch.

C . WeiSmanu.

S o l i t ü d e.
Gute Weine von 1848 und 184S
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verkauft pr . Eimer zu 30 fl. — zahl- lich fort — „da sind noch zwei solche herab ihr blühendes , fröhliches Gesicht-
Kar bei hinlänglicher Bürgschaft auf infame Wische!-- . , , , „ chen sah, daS so zufrieden in die Weltnächst Martini

Staatsdomäucpächtcr Krcisser

Mach deu Flitterwochen.

(Schluß ) .

Zwei Tage später wurde der Herr
Assessor zum Thee und Bulterbrod beim
Präsidenten eingeladen. Mittags be¬
kam er , ein Briefchen. , „Ausgcpaßt !--
hieß es darin . „Sie werden heute Ab¬
end Gesellschaft.bei Ihrer schönen Frau
finden. . Sie hält sich für sicher. Ihr
unbekannter Freund .--

Das . Briefchen wirkte/ Schlag zehn
wardev  Assessor an seiner Hausthnrc,
hatte ,sich heimlnch vonr-Präsiventen fort¬
geschlichen.-, , schlich heimlich die, Treppe
hinauf « Ich erfuhr - »rn- andern Tage
Alles , von -derc jungen- Fra «.-. Nute»
zog: er sich. die. Stiefel , aus - , daß - sic
nickt, knarren,, uns ihn verratheu sollten.
All . der., Slubcuthürl lauschte er. — eine
fremde. Stimme , — seine. Frau - also
'-fickst: Meist-, — also wshv - wahr , das
Schreckliche- - wüthend riß er die Thür
aus, . stürmte wüihend in's Zimmer , ei
llcn blanken Dolch in der hochgeschwun
ge neu , Faust ., Und da stand er — eine
Salzsäule , wie Lst 's Weib ! Der ver¬
meintliche Liebhaber war — der Bruder

„Aber, Mann !-- ries die junge Frau
schelmisch lachend — „bist du närrisch
geworden ? Was willst du mit dem
Dolche? Weßhalb kommst du so fruh?--

„Jch dachre . . stammelte er ver¬
wirrt.

„Und keine Stiesel an !-- lachte sie
Weiler. „Dir rappelt eS wirklich wohl
ein bischen im Kopf , Otto ?--

Der arme Assessor war wie vernich¬
tet . Er sank auf einen Stuhl und
sagte kleinlaut und beschämt: „Lackte
nur , Linchcn! Ich dachte, ein Liebhaber
fii bei dir ! Da sieh den verwünschten
Briest --

Er warf ihn auf , den Tisch- und
die kleine schelmische Frau lachte
noch einmal so laut , „Thorheitcn !--
sagte sie» „Wie konntest du solchen

"Unsinn g'aubni ? Du beleidigst , mich
Mil keinem Mißtrauen!

„Berzcihe mir, Linchen," sich? errläg-

„Lächerlich! Man hat dich zum Be¬
sten, haben wollen!--

„Aber, Line, gesehen habe ich einmal,
wie Jemand -heimlich herein schlüpfte
in's Haus ! Ich stand auf der Laner!"

„Ja doch, ja doch, -- sagte Adolph,
der, vermeintliche Liebhaber — „das
war ich! Du stürmtest wie toll an mir
vorbei! Ich wollte die Schwester besu¬
chen, aber bei deinem Zustande dachte
ich, ich wolle lieber ein anders Mal
kommen, und ging wieder sort.--

„Tas warst du ? Auch damals
schon?-- riefder Assessor. „Wie närrisch
war ick' , liebes Frauchen ! Ich glaubte,
du habest fremde Gesellschaft. Thor,
der- ich war !-- —

„Doch nicht so ganz thoricht- Männ¬
chen--- sagte die junge °Frau ernsthaf¬
ter-. „Ich wollte schon meinen Bruder
bitten, daß er mich zuweilen mit Einem
oder dem Andern seiner Freunde AbendS
besuchen möchte, , weil ich doch immer
so. einsam und , allein saß.---
t „Das hast dn gewollt-?-- fragte der
Assessor, und machte große -Augen.

„Nun -ja doch, Männchen !-- errvie-

hincin lachte. Ob der Assessor erfah¬
ren hat , wer der unbekannte Freund
war , weiß ich nicht. Wenn er's aber
wüßte — Nachträgen thut er mir nichts,
im Gegentheil , er ist immer freundlich
und herzlich gegen den alten Thürmcr,
der am Ende doch auch nichts weiter
gewollt hat , als sein  Glück, und daS.
Glück der luden , herzigen, , Hübschen¬
kleinen Frau . —

Vermischtes.

* Stuttgart,  14 . Juli . Die-
Frau des Schloßportiers Kübler  kauf¬
te, um ihrem Mann auf dessen Geburts¬
tag eine Freude zu machen, , am ver¬
gangenen Dienstag auf dem Markte
eine Ente . Mochte aber ihr Mann
auch noch fo großer Liebhaber eines
guten Entenbraten sein, der Inhalt des
Magens , dieser Ente war - ihm doch
noch lieber. Ms man ihn öffnete, fand
sich enr Stein , dessen glänzendes Aus¬
sehen und cigeiitbümliche Eigenschaften,
ihn alsbald als einen wcrthvollcn cba-

derte sie. „Und wenn du wieder alle raktcrrsirtcn. , Kübler trug ihn zn ci-
unv alle Abende in die Ressource gehst,-nein Juwelier , der denselben anfänglich
was du doch nun wohl thun wirst, daj für sein Eigenthirm erklärte, diese Bc-
dli dick von der Grundlosigkeit deiner hauptung jedoch bald wieder vor Gc-
lächcrlichen Eisirsncht überzeugt haben
mußt, so . .

„So ? Nun , was ? , .
„So werde ich doch noch Adolph

bitten müssen, mir seine Freunde
„Nein , Fraucken , liebes Frauchen --

— unterbrach sie der Assessor rasch.
„Wenn du Gesellschaft liebst, so
so will ich wenigstens bitten , daß du
mit der , meinigen . fürlicb nimmst ! Ich
gehe nicht mehr in die Ressource!--

„Desto besser, Männchen !-- rief die
kleine Frau scelenvcrgnügt . „Jezt bin
ich doch- froh , daß du , einen so wohl
meinenden unbekannten Freund hast,
denn deine Gesellschaft ist mir natürlich
immer die liebste!--

Dcr Herr *Assessor fühlten sich sehr
geschmeichelt, und — waren kurir» vom
Nacbtschtyärmen. Nach den alten Flit¬
terwochen kamen neue — dauernde.
Die kleine Frau .roar glücklich— und
ich, nun. ich hatte meine wahre Her¬
zensfreude daran , wenn ich-vom Thnrme

licht zurücknahm; ein anderer Juwelier
aber bezeichnest' den Stein als einen
Diamant , im Werth von mehreren
Louisd'ors . —

Smyrna,  28 , Juni . Nach hier
eingcgangcncn Nachrichten sollen die
Maroniten einmal wieder im vollen
Aufstande gegen die Pforte scyn. —
Die Hize ist hier völlig unerträglich
gewoidcii, inid seit 8 Tagen haben wir
36 bis 37 ° Reanmur im Schatten.
Wolken von Heuschrecken sind ins Meer-
gefallen und fast am ganze» Golf weit
und breit angespült . Sie verpesten
wahrhaft die Luft, da sie in Fänlniß
übergangen sind. Wir erwarten zwar
eist reiches, aber ungesundes Jahr.

C a- l w .
Wasserwärme an der Sckwimmschu»

le 16°.
Redakteur: Gustav NiviniuS.

Druck und Verlag der Rlvuu'us'scheu' Buch-
druckcrei in Calle.
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